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Kr. 124.

Reichstag.

Berlin, 26. Mai.
Im Reichstage wurden heute zunächſt das Diätengeſetz für

die Herbſttagung (Gewährung einer außerordentlichen Ent
ſchädigung in Höhe von 700 Mk. an die Reichstagsmitglieder,
wenn der Reichstag in den Monaten Oktober und November
1911 verſammelt iſt) und die Novelle zum Zündwarenſteuer
geſetz durch Annahme in erſter und zweiter Leſung erledigt.
Hierauf begann die dritte Leſung der Verfaſſungsvorlagen

für Elſaß-Lothringen.
Den ablehnenden Standpunkt der Konſervativen brachte Abg.

Winckler zum Ausdruck und nahm dabei für ſeine Partei das
Wort in Anſpruch: „victrix causa diis placuit, sed victa
Catoni“. Der Redner betonte, daß namentlich durch die Bun
desratsſtimmen die Bedenken, dem Reichslande die geplante
größere Selbſtändigkeit zu geben, verſtärkt ſeien.

Das Zentrum, ſo erklärte Abg. Dr. Zehnter, werde mit we-
nigen Ausnahmen für das Geſetz eintreten.
Der folgende Redner, Abg. Frank- Mannheim (Soz.), ver-
wies auf das reichsländiſche Wahlgeſetz und meinte, das allge-
meine, geheime, direkte Wahlrecht werde im Laufe der Zeit
auch anderen Bundesſtaaten nicht vorenthalten werden können.

Nachdem noch die Fortſchrittliche Volkspartei, Nationalliberale
und Reichspartei ihre Zuſtimmung erklärt hatten, wurde die
Vorlage mit 211 gegen 93 Stimmen, bei 7 Stimmenenthaltun-
gen, in dritter Leſung angenommen.

Sodann begann die dritte Leſung der Reichsverſicherungs-
ordnung, in der angeblich von verſchiedenen Parteien unter
Mitwirkung des Zentrums Erweiterungen der Leiſtungen und
Laſten, u. a. betreffs Herabſetzung der Altersgrenze in der Jn-
validenverſicherung, Herabſetzung der Einkommensgrenze in der
Krankenverſicherung, Erweiterung der Wochenhilfe, rückwirken-
de Kraft der Hinterbliebenenverſicherung, zu erreichen angeſtrebt
werden ſoll.

Die zunächſt ſtattfindende Generaldiskuſſion brachte eine ein-
gehende Ueberſicht über die ſozialpolitiſchen Vorteile, die das
Geſetz bringt. Von ſeiten des Zentrums wurde erklärt, daß
das Zentrum trotz dem Widerſtande, den der Reichsſchatzſekretär
den Forderungen der Partei auf Erweiterung der Leiſtungen
entgegengeſetzt habe, an dieſen Forderungen feſthalten werde.

Abg. Schickert (konſ.) ſtellte die poſitive Arbeit der bürger-
lichen Parteien und das agitatoriſche Gebahren der Sozialdemo-
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die Arbeitgeber und die Verſicherten infolge der Reichsverſiche
rungsordnung eine neue Mehrlaſt von insgeſammt 2 Millionen
Mk. zu übernehmen haben, und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß das deutſche Volk zwiſchen poſitiver Arbeit und agitato
riſcher Unentwegtheit wohl zu unterſcheiden wiſſen werde.

Auch die Fortſchrittliche Volkspartei wird, wie Abg. Dr. Mug-
dan erklärte, mit Ausnahme einiger weniger Mitglieder für
das Geſetz ſtimmen.

Abgeordnetenhaus.

Berlin 26. Mai.
Das Abgeordnetenhaus beabſichtigte heute, am Freitag, den

Geſetzentwurf über die Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs
zuwachsſteuergeſetz in zweiter Leſung zu erledigen, nachdem
man in der Kommiſſion in langen Beratungen eine Einigung
über die Veranlagung und über die Verteilung der Erträge er-
zielt zu haben glaubte. Es ergaben ſich aber im Plenum als-
bald erhebliche Schwierigkeiten. Insbeſondere bemängelte das
Zentrum, daß in Rheinland und Weſtfalen über die Veranla-
gung andere Beſtimmungen getroffen werden ſollen als in den

übrigen Provinzen. Man ſah voraus, daß es hierüber endloſe
Debatten geben würde, und ſo beſchloß das Hohe Haus, die Vor
lage an die Kommiſſion zur nochmaligen eingehenden Prüfung
zurückzuverweiſen.

Ein nationalliberaler Antrag, der die Dauer der Schulpflicht
und die Strafen für Schulverſäumniſſe einheitlich regeln will,
wurde der Unterrichtskommiſſion überwieſen, die Wegeord
nung für Oſtpreußen nach kurzen Ausführungen der Abgg.
Glatzel (nl.) und Gyßling (Vp.) in zweiter und dritter Leſung
unverändert angenommen.

Dann ging das Haus an die Beratung des Geſetzentwurfs
über die Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder. Die Po-
len vermuteten auch hier wieder Unheil für ihre Mutterſprache
und brachten eine Reihe von Anträgen ein, die verhindern ſollen,
daß dieſe Schulen Z wangsgermaniſierungsanſtalten würden.
Einzelne dieſer Anträge gingen aber ſelbſt dem Zentrum zu weit,
das doch ſonſt für polniſche Anträge immer zu haben iſt. Als
der Zentrumsredner Schmedding hier den Polen die Gefolg-
ſchaft aufſagte, wurde der Redner der Polen, Herr Styczynski,
ernſtlich böſe und ſprach ſogar davon, daß das Zentrum vom
gleichen Nationalhaß gegen die Polen erfüllt zu ſein ſcheine wie
die Nationalliberalen.

ohne Bereindarung nicht geßatter,

1561. Jahrgang

Der Redner der letzteren, Dr Schröder (Kaſſel verwahrtke
2 eſeine Partei dagegen, daß ſie irgend etwas aus r

gen die Polen unternehme. Der polniſche Antrag wurde abge-
lehnt und dann die Beratung des Geſetzentwurfs abgebum am Sonnabend fortgeſetzt zu werden ſo avgebrochene

Amtliche Aufklärung über die Sozialdemokratie.
Obwohl die Erklärung des „Württembergiſchen Staatsan

zeigers daß der Sozialdemokrat Dr. Lindemann, wenn er in
der Oberbürgermeiſterwahl in Stuttgart obgeſiegt hätte, ſeitens
der Regierung nicht beſtätigt worden wäre, auf amtliche Veran
laſſung und Anweiſung nicht zurückzuführen iſt, haben die neuer
dings abgegebenen Erklärungen des württembergiſchen Mini
ſters des Innern Dr. v. Piſchek über den ſtaatsfeindlichen und
revolutionären Charakter der Sozialdemokratie doch darüber
volle Klarheit geſchaffen, daß auch die württembergiſche Re
gierung die Uebernahme und Leitung einer großſtädtiſchen
Verwaltung durch einen Sozialdemokraten nicht zulaſſen
würde. Der Miniſter hat nicht nur erklärt, daß er perſönlich
über das Wahlergebnis ſehr erfreut geweſen ſei, weil die Haupt-
und Reſidenzſtadt des Landes vor einem ſozialdemokratiſchen
Stadtoberhaupt, das ſich immer in einer gewiſſen Abhängigkeit
von den Beſchlüſſen der Parteileitung befunden hätte, bewahrt
geblieben iſt; er hat am Schluſſe der Verhandlungen, die in der
Angelegenheit in der württembergiſchen Kammer am 23. d. M.
geführt wurden, mit aller Entſchiedenheit und Deutlichkeit aus-
geſprochen, daß es der ausgeſprochen revolutionäre und antimo-
narchiſche Charakter der ſozialdemokratiſchen Partei ſei, der die
württembergiſche Regierung gegebenenfalls gezwungen hätte,
einem ſozialdemokratiſchen Stadtoberhaupt die Beſtätigung zu
verſagen. Nach dem „Vorwärts“ hat der Miniſter erklärt: „Es
müſſe vor allem auch darauf hingewieſen werden, daß ſich ſeit
ſeiner Erklärung vom Jahre 1904 manches geändert habe. Es
ſei vor allem auf dem Magdeburger Parteitag der revolutio-
näre und republikaniſche Charakter der Partei betont und der
Reviſionismus über Bord geworfen worden. Er erinnere auch
daran, daß noch auf der letzten Landesverſammlung der würt-
tembergiſchen Sozialdemokratie der Landtagsfraktion ein Miß-
trauensvotum ausgeſprochen und damit der Reviſionismus
gleichfalls abgetan worden ſei. Würde ein ſozialdemokratiſcher
Kandidat ſich auf einen Beſchluß verpflichten, wie er bei der
letzten Oberbürgermeiſterwahl dem Kandidaten Lindemann von
der Parteileitung unterbreitet worden war, wonach der Gekraten wirkſam in Gegenſatz, wies darauf hin, daß das Reich,

J 9 TNe weiße Aile von Gardaſee.

2] Roman von Erich Frieſen.
„Jch wünſchte, Du gäbeſt Dich mehr den häuslichen Arbeiten

hin, als Deine Zeit mit derartigen Tändeleien zu vergeuden,
mein Kind!“

Erſchrocken wirft Lilia den Zeichenſtift fort. Zaghaft öffnet
ſie den Mund zu einer Entgegnung.

Doch Frau Jngeborg Valetti kommt ihr zuvor.
„Jch weiß, Dein Herz hängt am Zeichnen und Malen von

Kindheit an“, ſagt ſie etwas ſanfter. „Aber wir ſind arm und
können uns ſolchen Luxus nicht geſtatten.“

„Jch tauge nun einmal nicht zum Wäſcheausbeſſern und
Strümpfeſtopfen!“ ſeufzt das Mädchen auf, indem ſie wider-
ſtrebend die Zeichenmappe ſchließt.

„Wenn Du nur den ernſten Willen faſſen wollteſt es
würde ſchon gehen. Auch mir kam es zuerſt ſchwer an. Aber
der Menſch kann alles, was er ernſtlich will!“

Leichte Röte ſteigt in Lilias zarte Wangen. Jmpulſiv ſpringt
ſie auf und ſchlingt die Arme um den Hals der Mutter.

„Ach, wenn ich doch nicht ein ſo erbärmlich ſchwaches Ge-
ſchöpf wäre!“ ruft ſie verzagt. „Wenn ich ſo energiſch und tat-
kräftig wäre, wie Du, Mutter!“

Und voll Ehrfurcht drückt ſie die ſchöngeformte, aber vom
harten Arbeiten ſchwielige Hand an die Lippen.

Schweigend ſtreicht die Frau über das krauſe Gelock ihres
Lieblings. Ein zärtlicher Ausdruck verſchönt für einige Augen-
blicke die früh gealterten ſtrengen Züge.

Lilia aber blickt nachdenklich vor ſich hin. Dann richtet ſie die
Augen voll Bewunderung auf die majfeſtätiſche Geſtalt der
Mutter.

Fortſetzung folgt

Lokales.
Merſeburg, 27. Mai.

Pfingſtverkehr auf der Eiſenbahn. Bei günſtiger Witterung
werden anläßlich des Pfingſtfeſtes vom Freitag vor bis Mitt-
woch nach Pfingſten Vorzüge gefahren, u. a. auf der Strecke
LeipzigHalle, Leipzig-Weißenfels, Berlin Weißenfels. Außer-
dem kommen Sonderzüge mit Fahrpreis-Ermäßigung zur Be-
förderung, worüber näheres an den Bahnhofsſchaltern zu er-
fahren iſt.

Tivolitheater. Unſer Sommertheater im Tivoli hat am
Donnerstag unter der bewährten Direktion des Herrn Muſäus
ſeine Pforten wieder geöffnet. Der Geſellſchaft gehören von
hier bekannten Mitgliedern Herr Stark, Frau Gehring, Fräu-
lein Toni Muſäus, Herr und Frau Häußler und Herr Kummer-
ehl an, die anderen Kräfte ſind neu engagiert. Eröffnet wurde
die Saiſon mit Roſens Luſtſpiel „O dieſe Männer!“, das flott ge
ſpielt ſehr beifällige Aufnahme bei ſehr gut beſuchtem Hauſe
fand. Als zweites Stück wurde die Novität „Notleidende Agra-
rier“ gegeben, das am Sonntag wiederholt werden ſoll. Auch
dieſes ſorgfältig einſtudierte und in ſeinen Situationen draſtiſche
und amüſante Stück wurde mit viel Beifall aufgenommen. Das
Enſemble zeigt ſich dieſen Unterhaltungsſtücken völlig gewach-
ſen. Das Zuſammenſpiel iſt gut, einzelne Leiſtungen ganz aus-
gezeichnet. Ob die Geſellſchaft des Herrn Muſäus auch höheren
Anſprüchen genügen kann, wird die heutige Aufführung von
Leſſings Emilta Galotti zeigen. Der Tivoliſaal iſt übrigens
neu ausgemalt, Herr Lange hat einen neuen, ſehr ſchönen Vor
hang und verſchiedene Kuliſſeneinrichtungen erworben, die das
Spiel weſentlich heben. Wir möchten allen Kunſtfreunden und
Liebhabern einer theatraliſchen Unterhaltung den Beſuch des

Tivolitheaters empfehlen. Fr.

„Fabriklehrling und Geſellenprüfung. Nach den Vor
ſchriften der Gewerbeordnung kann weder der Lehrling ſelbſt
noch der Lehrprinzipal wegen Nichtablegung der Geſellenprü-
fung in Strafe genommen werden. t 131c der Gew.-O. be-
ſtimmt lediglich: „Die Jnnung und der Lehrherr ſollen den
Lehrling anhalten, ſich nach Ablauf der Lehrzeit der Geſellen-
prüfung zu unterziehen.“ Aus der klaren Faſſung dieſer Be
ſtimmung reſultiert, daß der Lehrherr nicht einmal einen Zwang
ausüben kann, denn der Begriff „anhalten“ hat mit „zwingen“
nichts gemein. Eine weitere viel umſtrittene Frage iſt nun die,
ob auch ſogenannte Fabriklehrlinge, d. h. ſolche Handwerkslehr-
linge, welche ihr Handwerk in einem fabrikmäßig betriebenen
Unternehmen erlernt haben, zur Geſellenprüfung zuzulaſſen
ſind. Betreffs dieſer Frage hatte der Deutſche Handwerks- und
Gewerbekammertag eine Rundfrage bei den deutſchen Hand-
werks- und Gewerbekammern veranſtaltet. Demnach wollen
58 Kammern die Fabriklehrlinge zur Geſellenprüfung zulaſſen,
8 Kammern lehnten die Zulaſſung ab. Die Berechtigung zur
Zulaſſung bejahten 46 Kammern. Jn der Praxis dürfte es
wohl keinen weiteren Unterſchied machen, ob das Handwerk
in einer kleineren oder größeren Werkſtätte erlernt wurde. Un
recht wäre es obendrein, einen jungen, ſtrebſamen Gehilfen
deshalb von der Geſellenprüfung auszuſchließen, weil viel
leicht ohne des Lehrlings Zutun er ſein Handwerk in einer
„Fabrik“ erlernte.

Das Platzkonzert findet morgen „Sonntag, vormittags
11 Uhr am Kriegerdenkmal mit folgendem Programm ſtatt
1. Unter dem Gardeſtern, Marſch von Möller; 2. Vorſpiel zum
3. Akt aus der Oper „Kunihild“ von Kiſtler; 3. Pilgerchor und
Lied „an den Abendſtern“ von Wagner; 4. Mondnacht auf der
Alſter, Walzer von Fetras; 5. 2 ungariſche Tänze von Brahms
6. Herkules, Marſch von Fucik.
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Frankreich. e Foſran übertragen dem Kommandierenden General des 6. J die Wahl des Kabinettschefs auf einen Dffigier gefalten ſſt, gu

Paris, 26. Mai. Die Frage der Nachfolge des Kriegsmi- Armeekorps in Chalons ſur Marne. General Michel, der zu mal angeſichts der durch die Marokkoexpedition erwachſenden
niſters Berteaux, deſſen feierliche Beiſetzung auf Staatskoſten nächſt unter den militäriſchen Anwärtern des Poſtens in Be militäriſchen Aufgaben großen Stils. Die Vorbereitungen der
heute vormittag ſtattfindet, iſt bereitsentſchieden. Miniſterprä tracht kam, zieht vor, ſeine Stellung als Generaliſſimus der Expedition hatten deutlich manche empfindliche Mängel der
ſident Monis wird das Portefeuille des Krieges dem General Armee beizubehalten. Die öffentliche Meinung begrüßt, daß Organiſation erkennen laſſen.

Brauneg Schuhe
sind nicht nur bei warmem Wetter ausserordentlich angenehm im Tragen, sondernSpezial- Abteilung. verleihen auch jeder PFrühjahrstoilette ein elegantes Aussehen,

Hygienische Kinderstietel Braune Oehlschläger- Schuhe zeichnen sich sowohl
durch Farben- und Formenschönheit als auch durch eporme

23 c Preis würcdigkeit aus.Marke „Oehlschläger MIarlce O enlischläg rer s r
in breiten Naturformen schwarz, braun, beige und grau, Hauptpreislagen:

Kinderhalbschuhe o 1990 „0.50in Lack Chevreau, schwarz, braun. Vornehme RKleganz Grösste MaltbarKeit.

Raby Schuhe Spoziaſ Angebot Spezial-Angehot-in No. 17--21. al bschuhe,
W kbinkeitspreis 95 Pf. Die grosseo Mode

Enorm preiswert! 9.50 12.50 Reiche Auswahl
Kinder-Sandalen- und Turnschuhe V Tennis-Schuhe Pirschstietel Sportschuhe. V

Ferde u Friedrich Dehlschläger,
AIILME a. S. Leipzigerstr. 3, neben dem Rathaus.

mww=j= L s czerliner Konfekcionshaus.
Merseburg. Inh. Franz Sonntag Gotthardtstrasse 25.

Spezial-Geschäft für moderne Damen- KonfektionAussergewöhnſſen vüſteer Gernaut nur jetzter Neühelten.

Blusen prima Zephir- Leinen neue moderne Kimonofassons 65 t. W eisse Batist-D amen- Kleider
2.75 1.95 mit reicher Stickerei und Spitzen-BEinsätzen, mod. PFassons 00

22.50 15.00 9.00 Mk.Hemdfasson aus prima engl. Zephir und Tennisstoffen 65Blusen a 2.75 Mousseline-Damen- Kleider
aus prima weissen Batist- u. Waschstoffen, reich mit Stickereien Pf. in dunklen u. hellen Mustern sehr hübsch ausgestattet 50Blusen u. Spitzen garniert 4.50 1.95 1.25 75 ma Stoß r m z

W aus prima Stotffen moderne PFassonsmoderne Kimono-Fassons aus Wolle, Spitzen, Spachtel und 95 Kinder- asch- Kleider p 5.00 2.95 1.95 95
usen SSeidenstoffen in elegantester Ausführung 12.50 8.50 Knaben-Wasch- Anzüge S ardere Stofe a r 1.50.

Tuch- u. Staube Fläntel neueste Poiret-Form 35. 25. 15 Mk.
Engl. Paletots prima Stofte, moderne Länge 18. 12. 7.“ 2.75 M.

Loclen-Pellerinen, Staub-Paletots, Leinen-Paletots, Leinen-Kostüme,
KKostüm-Röchkce in allen Austührungen hervorragend billige Preise.

Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins, (217
zirk Merſeburg (Amtsblatt S. 137) y Nr. 23 (Eduard Günther), Nr. 24 Ortſchaft Cracau ſowie aus den landespoligeilichen Anordnung unterAmtliche Brkanntmachungen. Wird infolge de Ausbruchs n Fuß), Nr. 1 (Gaſtwirt Ortſchaften Raſchwitz, Klein-Gräfen- I II. und III. angeordneten Maß

Bekanntmachung. Maul- und Klauenſeuche in Cracau l Haendler), Nr. 2 (Adolf Hülſe), Nr. dorf, Schadendorf, Burgſtaden und nahmen in Kraft.
folgendes angeordnet: 3 (Karl Walter), Nr. 4 (Albert Reinsdorf, einſchließlich der Guts- Merſeburg, den 26. Mai 1911.

Auf Grund der landespolizeilichen Pretſch) und Nr. 5 (Eduard Fuß) bezirke und Feldmarken. Der 2snigli e Landrat.Anordnung vom 20. März d. Js., 1. Es wird ein Sperrbezirk ge der Ortſchaft Cracau. 3. Für den Sperrbezirk und J. Bbetr. die Bekämpfung der Maul bildet aus den Gehöften Nr. 22. 2. Ein Beobachtungsgebiet wnd das Beobachtungsgebiet treten die Mangold,
und Klauenſeuche im Regierungsbe (Gemeindevorſteher Hermann Hülſe), l gebildet aus dem übrigen Teil der à in der vorſtehend aufgeführten Regierungs-Aſſeſſor.
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wählte ſich nach dem Wiſten der Drganſſarion zu richten hat, ſo
könnte ein ſolcher Kandidat natürlich nicht beſtätigt werden.“

Die in dieſen Worten des Miniſters Dr. v. Piſchek niederge-
legten Anſchauungen und Urteile ſind aus verſchiedenen Grün-
den ganz beſonders wertvoll. Zunächſt deshalb, weil in ihnen
die Beſchlüſſe einzelner ſozialdemokratiſcher Vereine, in dieſem
Falle derjenigen GroßStuttgarts, mit Recht völlig ignoriert
werden, denn dieſe Beſchlüſſe ſtanden im Gegenſatz zu den Par
teigrundſätzen und zu den durch die radikale Mehrheit durchge-
drückten Parteitagsbeſchlüſſen.

Sodann iſt von ganz beſonderer Bedeutung, daß ſich ein an
verantwortlicher Stelle ſtehender deutſcher Staatsmann mit
aller wünſchenswerten Deutlichkeit zu dem Standpunkt bekannt
hat, daß die ſog. reviſioniſtiſche Richtung in der Sozialdemokratie
praktiſch völlig bedeutungslos iſt und, wie es ſich ausnahmslos
auf allen Parteitagen der Sozialdemokratie gezeigt hat, nur
eine ſchwache, abſolut einflußloſe Minderheit ausmacht, die ſtets
und überall zu gehorchen und ſich zu ducken hat.

Vor allem aber ſind die Feſtſtellungen des württembergiſchen
Miniſter deshalb von größtem Werte, weil das Urteil, das ſie
enthalten, durch die gerade in den letzten Monaten mit Rückſicht
auf den bevorſtehenden Wahlkampf zur Schau getragenen Ver-
ſöhnlichkeitsanwandlungen, die u. a. auch in der Erklärung, po
ſitive Mitarbeit leiſten zu wollen, und in der tatſächlichen Hal
tung gegenüber verſchiedenen Geſetzentwürfen in die Erſchei-
nung getreten ſind, in keiner Weiſe beeinflußt iſt, ſondern ein
ig und allein und das allein iſt richtig auf die Beſchlüſſe
es letzten ſozialdemokratiſchen Parteitages ſich ſtützt, der, wie

geſagt, in ſeinem ganzen Jnhalt und Verlauf ein rückhaltloſes
uneingeſchränktes Bekenntnis der deutſchen Sozialdemokraten
z repolutionären und republikaniſchen Programm gewe-
ſen iſt.

An dieſe Tendenz, an e erſte und wichtigſte Ergebnis des
Magdeburger Parteitages der Sozialdemokratie, an dieſe ent
ſcheidende Forderung des ſozialdemokratiſchen Programms zu
erinnern, iſt doppelt und dreifach nötig in einer Zeit, in der die d
Sozialdemokratie durch ihre Haltung gegenüber der Reichsver-
ſicherungsordnung und durch ihre Zuſtimmung zu den reichs-
ländiſchen Verfaſſungsgeſetzen eine Maske zur Schau getragen
hat, die ihr wahres Geſicht verhüllen ſoll. Der württembergiſche
Miniſter Dr. v. Piſchek hat ſomit den ſeitens der Sozialdemo-
kratie gegen die württembergiſche Regierung gerichteten Vorſtoß
zum Anlaß genommen, über die wahre Natur der ſozialdemo-
kratiſchen Partei und ihre tatſächlichen Endziele eine ebenſo dan-
kenswerte wie dringend notwendige Aufklärung zu geben, eine
Aufklärung, von der im Jntereſſe der Wahrheit und im Jntereſſe
des richtigen Verſtändinſſes deſſen, was unſeren innerpolitiſchen
Verhältniſſen not tut, im bevorſtehenden Wahlkampfe von den
bürgerlichen Parteien ſo ausgiebig wie möglich Gebrauch ge-
macht werden ſollte.

Kaiſer Franz Joſefs Befinden.
Wien, 26. Mai. Das Befinden des Kaiſers wird anhaltend

befriedigend geſchildert, trotzdem das ſchlechte Wetter die Spa-
ziergänge in Gödölls unmöglich gemacht hat. Es mußte ſogar
der Heizungs-Jnſtallateur aus Budapeſt kommen, um die elek-
triſche Heizung in Ordnung zu bringen, da es notwendig war,
zu heizen. Die Rückkehr des Kaiſers wird für den Anfang der
nächſten Woche Montag oder Dienstag erwartet. Der
Kaiſer fährt zuerſt nach Schönbrunn, wo er ſo lange bleibt, bis
das Wetter ſich etwas beſſert, da die Villa „Hermes“ in Lainz
bei feuchtem Wetter nicht trocken genug iſt. Der Aufenthalt
zwiſchen Schönbrunn und Lainz ſoll ſo wechſeln, daß der Kaiſer
ſich immer bei ſchlechtem Wetter in Schönbrunn und bei gutem
Wetter in Lainz aufhält. Die Bemühungen der Aerzte, den
Kaiſer, falls der Sommer, wie er ſich bis jetzt anläßt, regneriſch
verlaufen ſollte, nicht nach Jſchl gehen zu laſſen, werden fort-
geſetzt. Jſchl gilt bei regneriſchem Sommer als viel zu feucht
und viel zu ſehr von Regen heimgeſucht. Die Aerzte wünſchen
für dieſen Fall, daß der Kaiſer ſich nach Arco oder Miramare be
gibt. Hofrat Neußer iſt noch nicht nach Wien zurückgekehrt, und
es hält ſich andauernd das Gerücht aufrecht, daß er ſich noch in

Sonntag, den 28. Mai,
Heiſerkeit des Kaiſers iſt nur Erkältung und ihre Hartnäckigkeit
iſt eine Alterserſcheinung. Dagegen meldet heute das „Neue
Wiener Journal“ daß der Kaiſer infolge ſeines Katarrhs an
läſtigen aſthmatiſchen Beſchwerden leide und ſeit ſeiner letzten
Krankheit auch gewiſſen Schwäche-Anfällen ausgeſetzt ſei.
Krankheit auch gewiſſen Schwäche-Anfällen ausgeſetzt ſei.
Dieſe nervöſen SchwächeAnfälle treten immer dann auf, wenn
ſich der Kaiſer über etwas aufgeregt hat, wie das in der letzten
Zeit wohl öfters der Fall war.

Marokko.
Berlin, 26. Mai. Die Haltung der franzöſiſchen Blätter

nach dem Einzug der franzöſiſchen Truppen in Fez läßt er-
kennen, daß zunächſt ein formeller Bruch der AlgericasAkte
nicht erfolgen wird und auch nicht befürwortet werden ſoll.
Frankreich ſcheint ſein altes Kolonialſyſtem anwenden zu wol-
len, durch die eingeborenen Fürſten das Land zu beherrſchen.
Mit dem Einzug aber beginnt eigentlich erſt die Marokkofrage,
denn nunmehr muß es ſich zeigen, wie Frankreich ſeine Stellung
nicht nur gegenüber dem Sultan, ſondern auch gegenüber den
Vertrauensmächten auffaßt, und es tritt jene kritiſche Lage ein,
auf die in der „Nordd. Allg. Ztg.“ vor einiger Zeit hinge-
wieſen wurde, und deren Zweck auch heute noch beſtehen bleibt.

Paris, 26. Mai. Die Blätter laſſen ſich aus Fez melden,
daß die Bevölkerung aus Freude über die Ankunft der franzö
ſiſchen Truppen geflaggt und illuminiert hätte. Es ſeien auf
dem Wege, den General Moinier und ſein Generalſtab am 22.
Mai nehmen mußten, Triumphbogen errichtet worden.

Straßenkämpfe in Mexiko.
London, 26. Mai. Nach den letzten Depeſchen aus der

Stadt Mexiko hat Präſident Diaz geſtern (Donnerstag) nach-
mittag 4 Uhr 45 Min. endlich formell reſigniert. Die proviſo-
riſche Präſidentſchaft iſt damit auf den Miniſter des Aeußern
e la Barra übergegangen. Der Aufruhr, der bisher die

Hauptſtadt wenig oder gar nicht berührt hatte, lohte geſtern,
als es bekannt wurde, daß Präſident Diaz abermals mit ſeiner
Abdankung verzögere, zu hellen Flammen auf. Große Volks
mengen ſtürmten das Parlament, das von Polizei und Truppen
verteidigt wurde. Auf beiden Seiten wurden Schüſſe abgege-
ben. 11 Perſonen büßten ihr Leben ein, und viele andere wur
den verwundet. Es regnete Steine, und in manchen Straßen
blieb keine Fenſterſcheibe ganz. Eine junge, weißgekleidete
Dame ſtellte ſich an die Spitze der Aufrührer und führte ſie von
dem Parlamentsgebäude nach dem Gebäude der Zeitung Jm-
perial, das in Brand geſteckt wurde. Sechs Stunden lang, bis
in die Nacht hinein, zogen die Gegner von Diaz durch die Stra-
ßen und ſchrien: „Viva Madero!“ Da brach ein Gewitter los,
und es regnete Ströme vom Himmel, denen weder das weiße
Kleid der Anführerin noch ihre Begeiſterung ſtandhalten konnte.
Noch geſtern während des Vormittags wagten die Miniſter kaum
dem Präſidenten von ſeiner Reſignation zu ſprechen. Er wollte
immer noch nicht glauben, daß Mexiko ihn entbehren könne.
Selbſt ſeine eifrigſten Anhänger äußerten, der alte Herr leide an
Wahnſinn. Erſt als die Revolution bereits durch die Straßen
der Hauptſtadt tobte, ſcheint es ſeinem temporären Nachfolger
Senor de la Barra gelungen zu ſein, ihm die letzte Unterſchrift
unter ein mexikaniſches Staatsdokument, die eigene Reſignation
abzuringen.

Mexiko, 26. Mai. Der Pöbel der Hauptſtadt verſuchte zu
plündern. Der Schaden beſchränkt ſich vorläufig auf einige
eingeworfene Fenſterſcheiben, doch gab es bei den Zuſammen-
ſtößen 15 Tote und 45 Verwundete. Da die Zuſammenrottun-
gen weiter ſtattfinden, haben die Banken und Läden geſchloſſen.

Newyork, 26. Mai. Die Stadt Mexiko iſt in den Händen
der Rebellen, nachdem die ganze Nacht hindurch die Maſſen die
Straßen unter Demonſtrationen durchzogen hatten. Präſident
Diaz iſt in ſeinem von Truppen umſtellten Palaſt eingeſchloſſen.
Alles iſt zur Flucht nach Vera Eruz und von dort auf ein deut-
ſches Schiff bereit, doch dürfte die Reiſe dorthin ſchwer werden,
da das Land von Vera Cruz bis zur Stadt Mexiko größtenteils
in den Händen der Rebellen iſt. Unruhen brachen vorgeſtern

nacht auf der Tribüne der Deputiertenkammer aus, als angekün-
digt wurde, der Rücktritt Diaz könne nicht vor dem 25. Juni
zu erwarten ſein. Die von der Galerie gewieſene Menge durch
zog die Stadt unter Rufen: „Es lebe Madero! Nieder mit Diazl“
Endlich ſchloſſen ſie ſich vor Diaz Palaſt zuſammen, wo es zu
einem Renkonter mit den Truppen und der Polizei kam; dieſe
feuerten mehrere Salven ab; die Zahl der Toten beläuft ſich
auf 27, die der Verwundeten auf 40. Die Menge zündete das
Gebäude des nationalen Organs „Le Jmpercial“ an. Vor
demſelben gaben die Truppen wiederum eine Salve ab. Der
ſtrömende Regen, welcher einſetzte, trieb die Maſſen endlich aus
einander. Um Mitternacht ſammelte ſich die Menge aufs
Neue, und gegen Morgen kam es wieder zu Aufruhrſzenen.
Auch an anderen Orten ſollen Unruhen ausgebrochen ſein. Es
verlautet: Figueira marſchiere mit einer ſtarken Truppenmacht
gegen die Hauptſtadt. Wie gemeldet wird, iſt Diaz ſchwer er
krankt.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 26. Mai. (Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
hat ſich heute nachmittag zu kurzem Aufenthalt nach Alt-Mad-
litz begeben.

Metz, 25. Mai. Von einer 14tägigen Landwehrübung in
Bitſch zurückgekehrt, ſind mehr als 10 Mann aus der Gegend
von Andlau an Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Ein 32
Jahre alter Bergarbeiter ſtarb unter ſchrecklichen Schmerzen.
Die übrigen liegen noch krank darnieder. Die Vergiftung ſcheint
von der Uebungszeit herrühren. Die Behörde iſt bemüht,
den myſteriöſen Fall aufzuklären.

München, 26. Mai. Die „Münch. Neuſt.“ ſchreiben: Diaz
Privatleben iſt, wie ſelbſt ſeine ſchlimmſten Feinde zugeſtehen
müſſen, immer makellos geweſen, und man konnte ihm keins
von den Laſtern nachſagen, die man früher ſo oft den führenden
Männern Mexikos vorwerfen mußte. Als Frau erkor er ſich
die Tochter ſeines Miniſters des Jnnern Manuel Romero Ru
bio, die ſchöne Carmen, die den ruhmgekrönten Helden ſchon
lange bewundert und in ihren Träumen geliebt hatte. Auf
einem Ball begegnete er ihr zum erſten Mal, und ſogleich war
auch ſein Herz in Liebe entzündet. Aber der rauhe Soldat von
niederer Herkunft fühlte ſich befangen in der Gegenwart der
eleganten, hochgebildeten jungen Dame, und ſo verbarg denn
der Fünfzgiger ſeine Leidenſchaft, bis endlich nach mancher ro-
mantiſchen Verwicklung ihre Neigung zu ihm hervorbrach und
ein langes gemeinſames Glück den Liebesroman krönte. Durch
den Einfluß ſeiner Frau iſt Porfirio Diaz der liebenswürdige,
diplomatiſch geſchmeidige Geſellſchaftsmenſch geworden, der
nach den jugendlichen Siegen ſeiner draufgängeriſchen Tapferkeit
nicht minder große Erfolge auf dem Gebiete der hohen Politik
errang. Mit dem Deutſchen Reiche hat Diaz, wie aus einem
in dieſem Blatt erſchienenen Aufſatz zur Zentenarfeier Mexikos
rekapituliert werden mag, ſtets die freundlichſten Beziehungen
unterhalten (der deutſche Handel hat große Vorteile davon ge-
habt), und er hat keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, um
ſeine große Vorliebe für die Deutſchen durch Wort und Tat an
den Tag zu legen.

Köln, 26. Mai. Jn der Angelegenheit der Spionageaffäre
der franzöſiſchen Sprachlehrerin Thyrion verlautet, daß der Ab
ſchluß der Vorunterſuchung in den nächſten Tagen zu erwarten
ſteht. Die Angeklagte befindet ſich noch im Kölner Unterſu-
chungsgefängnis, Anträge auf Haftentlaſſung wurden abge
lehnt. Die in Paris wohnende Mutter der Angeklagten, eine
ſehr begüterte Dame, betreibt die Verteidigung ihrer Tochter,
über deren Aufenthalt in anderen deutſchen Städten gegenwär-
tig noch die Unterſuchung ſchwebt. Die Verdachtsmomente ha-
ben ſich derart gegen die Verhaftete verdichtet, daß gegen ſie
Anklage wegen Spionage in vollem Umfange erhoben wird.

Kinder eworragend bewöhrts
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Für den Standes amtsbezirk Klein
liebenau, Kreis Merſeburg iſt an
Stelle des Lehrers Nothnagel in
Horburg der Rittergutspächter, Guts
vorſteher Max Haaſe in Kleinliebe-
nau zum Standesbeamten beſtellt
worden.

Merſeburg, den 17. Mai 1911.
Der Regierungs Präſident.

Jn Vertretung.
p. Terpi st.

Kirſchenverpachtung.

Die diesjährige Süß- und Sauer-
kirſchennutzung hieſiger Gemeinde
und die Kirſchen des Herrn Schumann

ſollen Mittwoch, den 31. Mai,
nachm. 7 Uhr im Gaſthof zu
Wallendorf öffentlich meiſtbietend
gegen Baarzahlung verpachtet werden

Bedingungen im Termin.
Wallendorf, den 24. Mai 1911.

Köni g, Ortsrichter.
Wieſen Verpachtung.

Mittwoch, den 31. Mai, namittags
4 Uhr, ſollen die Wallendorfer Ge
meindewieſen in kleineren und
dern Parzellen öffentlich meiſt
ietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Wallendorf, den 24. Mai 1911.

König, Ortsrichter.
Lürſchenverpachtung.

F. Mittwoch, den 31. Mai d. Js.
nachm. 6 Uhr, ſoll im Gemeinde
hauſe hierſelbſt, die der Gemeinde
Zöſchen gehörige Süß- und Sauer,
kirſchnutzung öffentlich meiſtbietend
gegen bare Zahlung verpachtet

werden. (1192Bedingungen im Termin.
Zöſchen, den 23. Mai 1911.

Der Gemeindevorſtand.

Klavierſtimmen
2 Mk. ſowie Reparaturen äußerſt
billig führt aus R. Meckert.

Ob. Buraftr. 11.

Frühjahrs- u. Reise-Costüme

G M

Ah
WJede Dre Perſe!
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W Sauerstoſf- Präparat mit gemahlener Kernseife
VW zi von höchstem PFettgehalt.

Pakete à 35 und 65 Pf. überall zu haben1We Allein. Fabrik. A. Thierack, Finsterwalde N. L.

Mein Luft und Sonnenbad
empfehle zur fleißigen Benutzung.

Heuſchkels Berg. b. Heuschkel, Lennger-Str. 12.

Die Geſellſchafter der Zuckerfabrik Lützen,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung

in Lützen, werden hiermit zu der am Mittwoch, den 23. Juni 1911, nach
mittags 3 Uhr im Saale des Gaſthofs zum „Roten Löwen“ in Lützen
ſtattfindenden ordentlichen Geſellſchafter- Verſammlung ergebenſt eingeladen.

5

Tagesordnung.
Vorlegung des Berichtes für das Geſchäftsjahr 1910/11.
Bericht der Rechnungsreviſoren.
Entlaſtung der Geſchäftsführer und des Aufſichtsrates.
Neuwahl eines Geſchäftsführers an Stelle des ſtatutenmäßig aus
ſcheidenden Herrn Rittergutsbeſitzers Dr. jur. Eberhard von Richter,
Dehlitz a. S.
Neuwahl zweier Aufſichtsratsmitglieder an Stelle der ſtatutenmäßig
ausſcheidenden Herren Kgl. Amtsrat W. Schele, Schladebach und
Gutsbeſitzer Hermann Scharf, Dürrenberg.
Wahl zweier Rechnungsreviſoren für das Geſchäftsjahr 1911/12.

Lützen, den 22. Mai 1911.
Zuekertabrik Lützen,

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.
W. Schele,

Vorſitzender.
Praſrtisehn. viiiſig. bequem sind

in Würfeln zu 10 Pfg. für 2--3 Teller Suppe. Ohne weitere
Zutat nur mit Wasser in wenigen Minuten zuzubereiten.
Angelegentlichst empfohlen von

Wilhelm Schumann, Unteraltenburg 37.

Sonntag, den 28. M.i.

Kirſchenverpachtun
Die Kirſchennutzung an der Straße Station

0,6 75 bis 2,8 39 bei Merſeburg ſoll
Donnerstag, den 1. Juni er. früh 10 Uhr

im Gaſthofe zur grünen Linde zu Merſeburg und an der Merſeburg--
Müchelner Straße Station 4,8-5,2 bei Körbisdorf

Freitag, den 2. Juni früh 9 Uhr
im Gaſthofe zu Naundorf öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Merſeburg, den 20. Mai 10911.
Krehayn

Straßenmeiſter. (1205

Park- Bach Leunger-Str. 12.
Meine Schwimm- und Bade- Anſtalten ſind eröffnet und

lade zur fleißigen Benutzung derſelben hierdurch höflichſt ein.

lwoli Theater
Sonntag 28. Mai. Anf. 8 Uhr

Neueſte Luſſpiel Schlager!

Notleidende

Agrarier.
Luſtſpiel von W. von Borckendorf;

nachmittags 4 Uhr
KinderPorſtellung

Rotkäppchen
Märchen von Görner.

C. Houschkel.

Mittwoch, den 31. d. M. von vor
mittags 9 Uhr an werde ich im Reſtau-
rant Zur guten Ouelle, Saalſtraße 14,

einen Poſten nicht gebrauchte Ge
ſchäftsgeldbentel, Portemonnaies, Ci
garetteneetuis ferner Haus und
Küchengeräte, Porzellan, Bilder,
Uhren, Kleidungsſtücke, 1 Ständer,
3 Stöcke, 1 Schirm, 1 Kaſette, 1 Por
zellanſchale, 1 ſilb. Löffel, 1 Arm
baud, Ringe, 1 Glaskaſten mit div
ausgeſtopften Vögeln öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 26. Mai 1911.

Fried. M. Kunth-
für Zuckerkranke und

NMeronleidende
o Dr. J. Schäfer s
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang ärztlich emp-
fohlen, Preis M. u. 4.60,
Zu haben in Apotheken

Dr. J- Schäàäfer, Barmen.
Belehrenäde Broschüre gratis

on Tenſeſſeee e

Lodenpelerinen
empfiehlt

H. Schnee Nachkf.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Für den Pfingstbedarf.,
Ausser gewöhnlich billiger Verkauf in allen Abteilungen

Damen- und Kinder-Contektion
in gediegener Ausführung besten Stoffen modernsten PFormen.

Frühjahrs- Paletots in englischen, Geraer Kammgarn- und Ohevyiot-Stoffen 36, 18, 12, 8, 5, 2.75

Sommer- Paletots in leichter Woll-Popeline, Bastseide, Seidenleinen und Waschstoffen 25, 18, J 6.75, 4 Mk.

in englischen oder Geraer Kammgarn-Chevyiotstoffen,
Jacke auf Seide oder Oloth gefüttert

D enſthu cher u.

Arbeitsbücher
vorrätig in der

Kreisblatt Druckerel.
eeeeerrreeeeeeeee]

23, 15, 8 Mk.
Leiehte Sommer-Costüme in Bastseide, Seiden-Imitation und Leinen weiss und bastfarben 108, 45, 25, 20, 12 Mk.

Schwarze Paletots Spezialität Frauenformen. Extra- Angebote in allen Grössen und Preislagen.

Leichte Sommer-Confektion in Seide Tüll VPoilestoffen.

Stauvmäntel und Kimonos Poiret- Mäntel in den elegantesten Ausführungen bis zu den einfachsten Formen 130, 7.75

Zlusen in Wolle Seide Voile Batist etc., die neuesten Schöpfungen in grösster Auswahl M. 45. 75 Pfg.

Morgenröcke Matinées fertige Kleider Kinder- Kleider Russenkättel.
Besondere Gelegenheitskäute in halbtertigen Kleidern u. Blusen von 175 Mk. an.

In der Abteilung für Herrengarderobe grosse Auswahl in
Herren-Anzügen, Paletots u. Ulster, Knaben- u. Jünglings- Anzügen u. Paletots Pelerinen Pyjacks

Bozener Mäntel Original Kieler u. echte Bleyle- Anzüge zu Original-Fabrikpreisen
Kragen Cravatten Manschetten Oberhemden Hüte Schirme Handschuhe etc.

beschäftsnaus Otto Dobkowitz, Merseburg, Entenplan I. Tel. 53.
Mein Geschäàäft ist heute, Sonntag, den 28. cr. bis 7 Uhr abends geöffnet.

V
Für die Redaktion verantwortlich Rudol Heine Druck und Ferlag von Rudolf Heine.



Bl

Beilage zu Vr. 124 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 28. Mai 1911.

Provinz und Umgegend.
Halle, 24. Mai. Jm Anſchluß an das Halliſche Muſikfeſt

ſtiftete der Geh. Kommerzienrat Lehmann 300 000 Mk. zum
Bau einer ſtädtiſchen Muſikhalle und Maurermeiſter Hermann
Pfeiffer als Bauplatz in idylliſcher Lage am Saalufer das große
Grundſtück Pfälzer Schießgraben im Werte von 110 000 Mk,
Auf dem Terrain ſoll auch die Gemäldegalerie errichtet werden,
für die bis jetzt 175 000 Mk. zur Verfügung ſtehen. Dabei
ſoll aber die Giebichenſteinerſtraße unverändert bleiben in Höhe,
Breite und Bepflanzung zur Erhaltung des Saaletal-Land-
ſchaftsbildes.

Halle, 26. Mai. Heute vormittag erfolgte auf der alten
Leipziger Chauſſee ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Automobil
und einem mit Selterwaſſerflaſchen beladenen Wagen, wobei
von letzterem einige volle Käſten herunterfielen und unter lau-
tem Knall auseinanderplatzten. Die Pferde des Wagens gin-
gen durch und konnten erſt in der Nähe des Leuchtturmes durch
das Auto eingeholt und zum Stehen gebracht werden. Die Jn-
laſen des Autos ſowie der Geſchirrführer haben keinen Schaden
erlitten.

Erfurt, 25. Mai. Der durch ſeine vielfachen Strafprozeſſe
bekannt gewordene Bäckermeiſter Otto Schmidt in Erfurt, der
am 13. Dezember v. J. wegen Betruges und unlauteren Wett-
bewerbes zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde, hat ſich,
nachdem das Urteil gegen ihn rechtskräftig geworden war, der
Strafvollſtreckung durch die Flucht entzogen. Die Staatsan-
waltſchaft des Landgerichts Erfurt erläßt einen Steckbrief gegen
Schmidt. Die Strafkammer hatte ſeinerzeit bei Fällung des
Urteils beſchloſſen, Schmidt wegen Fluchtverdachts ſofort zu ver
haften. Nach kurzer Zeit war er jedoch aus Geſundheits-
rückſichten, wie es hieß vorläufig aus der Haft entlaſſen

worden. eHalle, 26. Mai. Der deutſche BraunkohlenJnduſtrie-Ver
ein veröffentlicht nachſtehende Bekanntmachung: „Gegenüber
dem Gerücht, daß die am 6. Ma iabgekehrten Arbeiter nicht eher
wieder anfahren würden, bis alle bei der Arbeit verbliebenen
Leute von den Werksverwaltungen entlaſſen ſeien, erklären wir,
daß wir ſelbſtverſtändlich jedes derartige Anſinnen ablehnen
werden. Wir werden nicht zulaſſen, daß die Arbeitswilligen
durch diejenigen, die jetzt die Arbeit bei uns niedergelegt haben,
aus ihren Arbeitsſtellen verdrängt werden.“

Lützen, 26. Mai. Jm nahen Schkeitbar wurde der Guts-
auszügler Karl Friedr. Morenz tot aus der Düngergrube ge-
zogen. M. iſt beim Jaucheſchöpfen abgerutſcht und in der Gru-

be ertrunken. Die kalten Nächte haben auch hier großen
Schaden angerichtet. Jm Guſtav-Adolf-Park ſind die jungen
Blätter und Triebe faſt an ſämtlichen Waldbäumen vernichtet.
Auch alle Gemüſeſorten und frühen Kartoffeln, ferner der Fen
chel, der hier in großen Flächen angebaut wird, haben ſehr ge-
litten.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Allerlei Schwärmerei!“

Es neigt der Menſch zu Schwärmerei zumal in Frühlings-
tagen, und daß ſolch Schwärmen töricht ſei kann ſchließ-
lich niemand ſagen, denn wer da Herz hat und Gemüt
und für das Schöne leicht erglüht wird dies in Mußeſtunden

durch Schwärmerei bekunden! Der eine ſchwärmt für
Blütenpracht, zieht aus am frühen Morgen, der andre
ſchwärmt die ganze Nacht und macht ſich keine Sorgen,
der eine ſchwärmt für würz'ge Luft der andre auch für „Blü-
tenduft“ drum bringt ihn in Ekſtaſe die Blume aus dem
Glaſel Der Dichter ſchwärmt für Mondenſchein und ſchreibt
ſo manche Ode, der Jüngling ſchwärmt fürs Mägdelein,
die Maid ſchwärmt für die Mode der Backfiſch findets in
treſſant zu ſchwärmen für den Leutenant und dieſer froh
und munter ſchwärmt dienſtlich aus mitunter! Der Wan-
drer ſchwärmt für Vogelſang und für die friſche Quelle,
doch ſchwärmt auch für den Maientrank manch fröhlicher Ge-
ſelle, ein andrer findet andres nett und ſchwärmt für
Spargel und Kottlett er geht aufs Materielle und ſchwärmt
für das Reelle! Der Arme ſchwärmt fürs große Los, für
Böcke ſchwärmt der Jäger und der Student wohl aus-
nahmslos ſchwärmt für den Geldbriefträger, der Spieler
ſchwärmt ohn' Unterlaß für Bube, Dame, König, Aß
und kommt die Zeit der Maien driſcht er den Skat im Frei-
en! Manch ſtarker Herr nach kurzem Gang, zur Scho
nung ſeiner Schuhe ſchwärmt für die Promenadenbank
und für die liebe Ruhe; manch einer ſchwärmt fürn gutes
Buch, ein andrer findet dies nicht klug, und liebt das
Amüſante und ſchwärmt für das Pikante! Die Jugend
ſchwärmt für Spiel und Sport mit eifrig ernſten Mienen, S
und Alles ſchwärmt für „Weltrekord“ und für die Flugma-
ſchinen! Der Wagemut will hoch hinaus, doch ach das
Unheil bleibt nicht aus ein Trauern und ein Härmen
dämpft leider all das Schwärmen! Doch daß ſolch Schwärmen
töricht ſei, wer möcht es trotzdem ſagen, es neigt die Welt
zur Schwärmerei zumal in dieſen Tagen, und wer da Herz
hat und Gemüt und für das Hohe leicht erglüht der träumt

Kleines Feuilleton.
Wo entſtand das „Lutkherlied“ Die im Mittelalter be-

kannte Reichsſtadt Oppenheim beſitzt heute noch mehrere ſehr
intereſſante Gebäude aus alter Zeit, ſo z. B. die großen Herber-
gen „Zur Kanne“, „Zum wilden Mann“ und „Zum weißen
Roß“, von denen jede einſt Stallung für mehr als hundert
Pferde beſaß, denn hier ſpannten die großen Warenzüge um.
Die alte Herberge „Zur Kanne“ iſt auch dadurch berühmt, daß
Luther vom 15. zum 16. April 1521, als er zum Reichstag nach
Worms zog, hier übernachtete. Wie neuerdings Dietrich in
ſeinem Buche: „Die Reformation in Oppenheim“ nachgewieſen
hat, iſt es auch außer allem Zweifel, daß der Reformator in
dieſem Hauſe das bekannte Lied: „Ein' feſte Burg iſt unſer
Gott“ gedichtet hat, und daß von hier aus das Lied ſeinen
Siegeszug durch die proteſtantiſchen Länder angetreten hat.
Eine Gedenktafel mit entſprechender Jnſchrift iſt neuerdings an
der alten Herberge „Zur Kanne“ angebracht worden.

Ein Soldak—Höhlenbewohner. Unter eigenartigen Um-
ſtänden wurde in Potsdam der ſeit dem 28. April fahnenflüch-
tige und ſteckbrieflich verfolgte Soldat Wichert von der dritten
Eskadron des Regiments Gardes du Corps aufgefunden. Auf
dem Truppenübungsplatz hinter den Gardejägerſchießſtänden
am Brauhausberg ſah ein Ulan zwei nackte Füße, die unver-
mittelt aus dem dort wachſenden hohen Graſe hervorragten.
Er rief zunächſt einige Kameraden herbei und erſtattete dann
dem Regimentskommando Anzeige, das ſofort umfangreiche
Nachforſchungen auf dem Gelände anſtellen ließ. Dabei ſtieß
man plötzlich auf eine unſcheinbare Oeffnung zu einem Höhlen-
eingang, der faſt völlig durch Gras verdeckt war. Bald bot ſich
den Soldaten ein erſchreckender Anblick. Lang ausgeſtreckt in
der feuchten Erde lag da in der Uniform des Regiments Gardes
du Corps ein faſt bis zum Skelett abgemagerter Soldat, der
völlig erſchöpft und teilnahmslos die Umſtehenden anblickte. Die
Augen waren tief in ihre Höhlen zurückgeſunken, und dichtes,
wildes Barthaar umrahmte das von der Erde ſchwarz gewordene
Geſicht. Die Fingernägel waren einige Zentimeter lang. Nur
mit Mühe gelang es, den faſt Lebloſen zum Sprechen zu bringen.
Er erzählte, daß er der ſteckbrieflich wegen Fahnenflucht ver-
folgte Soldat Wichert ſei und ſich ſeit ſeiner Entfernung aus
der Kaſerne von Gras und Kienäpfeln genährt habe. Am Tage
habe er in der Höhle gelegen und ſich nur nachts zum Nahrung-
ſuchen hinausgewagt. Auf einer Tragbahre wurde der Soldat
dann nach dem Garniſonlazarett gebracht, wo er bis zur Wieder
herſtellung mehrere Tage bleiben muß. Als Urſache für ſeine
Entfernung vom Regiment hat der Soldat angegeben, daß er
ſich von ſeinen Eltern vernachläſſigt fühlte, da er nie Geldzu-
ſchüſſe und Pakete von Hauſe erhielt. Aus dieſem Grunde ſei
ihm das Leben zwiſchen ſeinen Kameraden als unerträglich er-
ſchienen. Die Höhle, die er ſich gegraben hatte, war 1,70 Meter
lang und ein Meter breit.

Gerichtszeitung.
Rürnberg, 26. Mai. Der Zahnarzt Pfeifer, der ſich wegen Kuppelei

vor der Strafkammer zu verantworten hatte, wurde zu zwei Monaten
Gefängnis und Tragen aller Koſten verurteilt. Jn die peinliche Affäre
waren 24 Herren und 22 Damen der beſſeren Kreiſe verwickelt.

Köln, 26. Mai. Das Kölner Kriegsgericht verhandelte heute in der
bekannten Affäre des Einjährigen Unteroffiziers Feith, gegen den eine
Anzahl Bonner Boruſſen, darunter Leutnant Frhr. v. Kappherr, Leutnant
Frhr. Wild v. Hohenborn und Unteroffizier der Reſerve Frhr. v. Pleſſen,
Hausfriedensbruch begangen haben ſollten. Frhr. v. Kappherr war vom
Erſcheinen entbunden, v. Hohenborn war wegen Krankheit entſchuldigt.
Nach 62ſtündiger Verhandlung wurde Frhr. v. Kappherr freigeſprochen,v. Pleſſen zu 8 Tagen Sefmgns verurteilt.

Vermiſchtes.
Goslar a. Harz, 26. Mai. Der 23jährige Jnhaber der Fleiſchwaren-

und Wurſtfabrik von W. Behr in Schöneberg, Blumenberg, trat am Diens-
tag nachmittag in ſeinem von einem Chauffeur gelenkten Automobil und
mit ſeinem Freund, dem 28jährigen Zahnarzt Bing, eine Tour nach dem
Harz an. Heute gegen Mittag waren ſie in Goslar angelangt, wo ſie in
einem Hotel zu Mittag ſpeiſten. Dann wurde die Rückfahrt nach Berlin
angetreten. Der Chauffeur ſteuerte mit großer Geſchwindigkeit durch die
engen Straßen Goslars, ſo daß er mehrere Male in Gefahr geriet, mitarderen Fuhrwerken zu kollidieren. Hinter Goslar war freie Fahr-

ſtraße, bis dann das Dorf Jerſtedt in Sicht kam. Trotzdem minderte der
Chauffeur die Geſchwindigkeit nicht. Am Ausgang des Dorfes kam bei
einer Biegung dem Auto ein Laſtwagen, der mit langen Fichtenſtämmen
beladen war, entgegen. Mit großer Geiſtesgegenwart ſprang der Kut-
ſcher vom Wagen und wendete dieſen nach rechts, um der drohenden
Kolliſion zu entgehen. Er erreichte aber nur, daß er wie auch ſeine
Pferde unverſehrt blieben. Jm nächſten Augenblick erfolgte ſchon der Zu
ſammenſtoß, der ſo heftig war, daß beide Jnſaſſen des Autos und der
Chauffeur in weitem Bogen zu Boden geſchleudert wurden. Das Auto
wurde zertrümmert. Raſch eilten von allen Seiten Dorfbewohner zur
Hilfeleiſtung herbei. Blumenberg war ſo ſchwer verletzt, daß er bereits
wenige Minuten ſpäter ſtarb. Bing hatte ſchwere Bruſtquetſchungen,
Verletzungen im Geſicht, am Kopf und Rücken ſowie an Armen und
Beinen davongetragen, während der Chauffeur wunderbarerweiſe mit
leichten Verletzungen davongekommen war. Die beiden Verletzten und
auch die Leiche des jungen Blumenberg wurden nach dem Vereinskranken-
haus in Goslar zurückgeſchafft. Die Schuldfrage iſt noch nicht ganz ge
klärt; nach dem jetzigen Stande der Unterſuchung ſcheint den verunglück-
ten Chauffeur durch ſein ſchnelles Fahren die Schuld zu treffen.

New Vork, 26. Mai. Nach einer Meldung aus Panama iſt der
Dampfer „Taboga“ der National Steamſhip Line am 23. d. M. in der
Höhe von Punta Mala auf einen Felſen aufgelaufen und geſunken. So-
weit bisher bekannt, ſind von hundert Paſſagieren, die ſich an Bord be
fanden, nur vierzig gerettet.

London, 26. Mai. Als der Paſſagierdampfer „King Edward“ geſtern
vormittag aus dem Hafen von Torquay nach Brixham abdampfte, wurde
er von dem einlaufenden Zerſtörer „Ranger“ gerammt und erhielt ein
ſtarkes Leck am Backdordbug, in das Waſſer eindrang. Der „King Ed-
ward“ wurde im inneren Hafen ſchleunigſt auf den Strand geſetzt, und die
Paſſagiere wurden wohlbehalten auf den Dampfer „Pioneer“ übernom
men. Der „Ranger“ erhielt ebenfalls ein Leck unter der Waſſerlinie. Der
Paſſagierdampfer „Jvernia“, der beim Hafen von Queenstown auflief und
leck wurde, iſt jetzt tief in den Schlamm geſunken und ſteht voll Waſſer.

Füſſen, 26. Mai. Wir meldeten geſtern, daß am Donnerstag der
Ratsdiener Aubeln mit ſeinem 14jährigen Sohne in dem Hochwaſſer
führenden Lech ertrank. Der Vater hatte nach unſerer Meldung den
Sohn retten wollen, war aber ſelbſt ertrunken. Wie heute gemeldet wird,
hat ſich das als Unfall geſchilderte Vorkommnis nach einem bei der Leiche
des Vaters gefundenen Brief als Mord und Selbſtmord herausgeſtellt.
Der Vater hat den Sohn ins Waſſer geſtoßen und iſt dann nachgeſprungen.
Der Vater war ſeit dem Vorjahr infolge einer Unterleibsoperation leidend,
dadurch iſt er ſchwermütig und lebensmüde geworden.

Paris, 23. Mai. Vor etwa zwei Wochen verſchwand, wie berichtet,
der als frommer Mann bekannte Herr d'Abbadie d'Arras aus Paris.
Nachdem man zuerſt an einen Selbſtmord des Verſchwundenen geglaubt
hatte, weil an einer Seinebrücke ſeine Kleider gefunden wurden, wurde
ſchließlich feſtgeſtellt, daß er mit der Gouvernante ſeiner Kinder nach
Nordamerika gefahren war. Geſtern wurde bei der Ankunft des Dampfers
„Lake Manitoba“ in Kanada in einem „Ehepaar Wye“ der verſchwun-
dene Herr d'Abbadie und ſeine frühere Gouvernante erkannt. Die beiden
Flüchtigen wurden nicht in Kanada eingelaſſen, ſondern müſſen auf ver-
ſchiedenen Schiffen die Heimkehr nach Frankreich antreten.

Kuſel (Pfalz), 26. Mai. Jm benachbarten Rammelsbach tötete geſtern
beim Spielen mit einem Terzerol der I1jährige Karl Barz den 12jährigen
Franz Arnold, der zurzeit zu Barz ſagte: „Du triffſt mich ja doch nicht!“
durch einen Schuß in die Schläfe. Arnoldſtarb auf dem Transport in
die elterliche Wohnung.

Chemnitz, 26. Mai. Am 24. dieſes Monats iſt der 24jährige Hand-
lungsgehilfe Albert Winkler nachdem er im Auftrage einer hieſigen
Firma, bei der er ſich in Stellung befand, 4000 Mark in einem hieſigen
Bankgeſchäfte abgehoben hatte, mit dem Gelde flüchtig geworden.

Berlin, 26. Mai. Die Affäre des in New York verhafteten Bau-
meiſters Bentzen ſcheint zu ebenſo intereſſanten wie verwickelten Prozeſſen
Anlaß zu geben. Als Bentzen in New York landen wollte, wurde er von
der Behörde als läſtiger Ausländer zurückgewieſen, trotzdem er etwa
400,000 M. bares Geld bei ſich führte. Geſtern iſt Bentzen in Deutſch
land wieder angekommen. Jm Auftrage der Gläubiger hat Rechtsan-
walt Dr. Jaffa einen Haftbefehl bei der Staatsanwaltſchaft erwirkt.
Bentzen hat noch wenige Tage vor ſeiner Flucht bei dem hieſigen Bank-
hauſe Ebeling für etwa 700,000 M. Hypotheken lombardiert und zirka
300,000 M. bares Geld dafür erhalten. Als Bentzen heiratete, brachte
ihm ſeine Frau als Heiratsgut die Hälfte des Grundſtücks in der Kur-
fürſtenſtraße 5 mit, während die andere Hälfte im Beſitz ihrer Mutter,
einer Witwe Schwarz, blieb. Jn das Güterrechtsregiſter wurde die Gü-
tergemeinſchaft der Eheleute eingetragen. Etwa vierzehn Tage vor der
Flucht des B. wurde die Hälfte des der Frau Bentzen gehörenden Hauſes
wieder auf die Mutter überſchrieben, und zwar hat Frau Sch. ſt ge
ſagt, auf Veranlaſſung ihres Schwiegerſohnes, der ihr ſagte, daß das Geld
für ſeine Kinder ſichergeſtellt werden ſolle. Dieſe offenbare Schiebung
zum Nachteil der Gläubiger würde natürlich vom Gericht ſofort für un-
r erklärt werden, wenn ſich in letzter Stunde nicht noch eine neue

omplikation ergeben hätte. Der Anwalt der Frau Schwarz hat feſtge-
ſtellt, daß die Bentzenſche Ehe ungültig iſt. Er hatte ſich mit ſeiner Frau
vor dem norwegiſchen Geſandten trauen laſſen, eine rechtsgültige Trauung
hätte aber vor dem hieſigen Standeamt erfolgen müſſen.

Cuftſchiffahrt.
Straßburg, 24. Mai. Bei dem Oberrheiniſchen Zuverläſſig-

keitsflug nahm Prinz Heinrich von Preußen Gelegenheit, mit
dem Vertreter von Wolffs Telegraphiſchem Bureau über die
mehrfach in den Blättern erörterte Aegelegenheit Graf Zeppe-
lin-Hergeſell ſich zu äußern. Prinz Heinrich ſprach ſeine Ent-
rüſtung über derartige vollkommen frei erfundene Meldungen
aus und ermächtigte den Vertreter des Wolffſchen Telegraphi-
ſchen Bureaus ausdrücklich, öffentlich zu erklären, daß an der
ganzen Sache kein wahres Wort ſei. Weder haben jemals
Mißhelligkeiten zwiſchen Graf Zeppelin und Profeſſor Hergeſell
beſtanden, noch ſind die Ergebniſſe der Studienreiſe nach Spitz
bergen derartig geweſen, daß bei irgendwelchem Teilnehmer
an dieſer Expedition Unzufriedenheit oder Mißſtimmung ent-
ſtanden iſt. Prinz Heinrich iſt nach wie vor Vorſitzender des
Arbeitsausſchuſſes der arktiſchen Luftſchifferexpedition. Die An-
ſichten, die alle Teilnehmer über die Ergebniſſe der Studienrei-
ſe nach Spitzbergen in dem von Geheimrat Mithe und Geheimrat
Hergeſell herausgegebenen Buch „Mit Zeppelin nach Spitzber-
gen“ ausgeſprochen haben, haben ſich in keiner Weiſe geändert.
Graf Zeppelin und Profeſſor Hergeſell werden auch in Zukunft
ſtets miteinander arbeiten.

Petersburg, 26. Mai. Der Flieger Scharsky, Sohn eines
Generalleutnants, unternahm mit einem Farmanapparat einen
Flug von Gatſchinag nach dem Hyppodrom Kolamaggi bei Pe-
tersburg in Begleitung eines Paſſagiers. Der Aeroplan ſtürzte
infolge eines Motordefekts, als er ſich über einem Walde be
fand, ab. Scharsky brach beide Beine. Der Paſſagier erlitt
eine Fußverrenkung. Der Apparat iſt vollſtändig zertrümmert.

Aus dem Geſchäfts Verkehr.
Kann man die Mode beſtimmen? Jn einer jüngſt in Berlin abge

haltenen Konferenz von Fabrikanten und Detailleuren wurde beſchloſſen,
einen Verſuch zur Vereinheitlichung der Schuhmode zu machen. Gerade
Schuhe ſind nämlich dem r der Mode hinſichtlich Farben und Form
beſonders ſtark unterworfen. Die alte, im Jahre 1868 gegründete Schuh
waren firma, Friedrich Oehlſchläger, Halle a. S., Leipzigerſtr. 3, iſt dafür
bekannt, daß ſie die auserleſenſten Farben, die neueſten Schuhmodelle ſtets
beſonders preiswert in den Handel bringt, und empfehlen, wir allen Le
ſrn, die für Schuhwaren Intereſſe haben, ſich von dieſer Firma ihren neuen
Katalog kommen zu laſſen.

und ſchwärmt auch weiter und glaubt und hofft Ernſt Heiter.
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Franz Arendt,
Bernburg. Anhalt,

Langestrasse 14.

Rolladen- Fabrik

Franz Rudolph Co.,
Halle a. S.

Theater
Z.

Merseburg.
Altes Schützenhaus

neues Programm.
1 Vorbeſtraf Das Lebens-

ſchickſal eines
jungen Mannes.

2. Pathe Journal. Das Neueſte
im Vilde.

3. Dick iſt nicht bange vor der
Polizei. Herrl. Humoreske.

a Des Poſtkutſchers Nächſten

Drama aus denliebe. wilden Weſten.
5. Blumen im Winter. Herrlich

koloriert.
6. Hans als Hypnotiſeur. Urkom.
7. Der König von Rom. Dramat.

Szene als der Zeit Napoleons I.
8. Rokokkozeit. Tonbild.

Vom I. S ab nahe der Kaſerne
möbl. Zimmer

für 8 Wochen geſucht.
Off. unt. 1223. an die Exp. ds.

Blatt.

achmittag

der Altenburg.
Sonntag, den 23. Mai, nachm.

24 Uhr im „Bellevue“.
Gäſte, auch aus anderen Gemeinden,
ſind herzlich willkommen.

Der Vorstand

amilien

Empfehle: E
Salon- Briketts
la Presstorf
HeizrKoks

kief. Scheitholz
auch geſpalten

und liefere jeden Poſten prompt
frei G. laß.

Paul Gönhlsch,
Fernſp. 309. N. umarkt 39.

MK. 350 000
ſind auch in kleiueren Poſten auf
Ackerhypothek auszuleihen durch
friedmann Co., Peint.

lichtbadl„Helios
Merseb urg,

Weißenfelſerſtr. 9. Telef on 30.
Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfah ren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven
Haut., Blaſen, Magenleid.
Täglich, auch für Damen
offen. Sonntag 8--1 Uhr.

Rollschutzwände
empfiehlt

Hämorrholden!
Magenleiden
Hautausschlöge!

Gute Ritter Pianos werden
vermiet t, bet päterem Kauf Anre!“'
nung der gezahlten Miete bei
Rud. Meckert, Ober Burgſtr. 11.

Stimmungen und Reparoturen
ſachgemäß und p ejswert. (487

von 40/ an auszuleihen
Silberber,

M. Ewang. Frauen Vund
Mittwoch, den 31. Mai

um 4 Uhr
Mitgliederzuſammenkunft

in der Kochſchule, Karlſtraße.
Tagesordnung.

1) Bericht über die Arbeit des Vor-
ſtandes.
2) Bericht über die Kreisverſamm-
lung in Dresden.
3) Anträge u. Wünſche aus der
Verſammlung.

Um 5 Uhr Vortrag von Frl. Grote
fend-Marburg über „die Frauen-
bewegung und die jungen Mädchen.“

Um recht zahlreichen Beſuch, zu-
mal der jungen Mädchen, bittet

Der Vorstand.
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte
willkommen

die in dmnin

17. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterſe.
Ziehung vom 26. Mai 1911, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
228 [500] 480 529 50 61 69 697 1035 88 134 230 912 795 898 905 2167

352 98 461 [500] 97 565 640 846 [5000] 84 980 3001 66 88 346 55 [500]
426 56 640 811 85 937 4037 65 154 391 37 43 95 412 72 648 67 761 5006
61 298 366 522 52 700 95 98 989 6123 311 18 489 600 85 1500] 746 869
7106 68 98 250 333 417 69 844 906 8006 203 15 [1000] 23 72 520 681
715 53 [500] 99 985 9468 614 718 814 56 62 99 [509] 925 32

10074 183 305 [500] 493 588 760 821 985 11017 99 190 [3000] 206
446 505 670 752 [500) 12020 224 336 634 793 901 13070 [3000] 206 472
569 72 77 83 785 827 76 14015 37 207 [500] 67 86 10 “9 863 953 15140
74 365 400 724 68 849 [500] 918 93 16086 297 99 500 636 788 828 17004
23 62 70 249 840 94 915 18261 324 415 [10000] 969 19131 37 215 490 604
2 841 906 84 99

20239 300 44 [500] 86 418 34 615 811 919 60 21176 [3000] 212 82
97 305 [1000] 36 436 547 60 637 38 88 981 [1000] 85 22042 53 72 130 244
377 414 58 535 73 652 64 819 23027 36 140 91 290 370 739 885 903 24005
94 143 56 273 374 480 594 670 726 811 [500] 44 25086 95 244 59 83 437
716 53 914 62 [500] 85 26129 346 538 709 862 917 27540 72 93 28324
413 553 61 711 12 79 92 851 54 93 29027 30 [1000] 310 586 658 846 88

30111 41 [500] 230 463 96 540 717 31075 77 79 94 [500] 129 252
546 655 93 730 867 953 79 32001 44 [500] 130 72 339 [3000] 41 495 666
33069 189 210 14 443 96 534 723 34056 229 386 54 [1000] 593 682 837
968 35026 49 62 490 538 69 895 99 36094 391 521 [1000] 619 75 810 [500]
37011 32 162 [3000] 329 49 [500] 99 413 25 58 899 38383 525 27 800 921
73 39101 328 58 70 630 726 90 851 9683 78

40012 28 362 407 672 773 913 41086 208 21 35 [3000] 65 301 7 10
61 88 92 400 29 61 556 602 42224 46 65 306 512 668 838 935 43102 447
90 540 617 846 931 35 59 86 44222 44 375 422 57 549 710 886 924 45163
61 489 659 727 46133 [500] 433 617 21 32 78 802 79 917 47244 654
703 [500] 48010 74 85 88 [500] 95 97 130 66 532 84 657 965 49186 80 566
650 70 76 734 51 77 898

50088 130 32 79 255 321 568 76 658 715 92 v03 51019 24 300 401
[3000] 626 56 723 992 52010 92 102 [1000] 13 53047 136 228 341 438 48
[1000] 781 54004 [500] 59 [3000] 208 88 300 [3000] 567 70 73 600 10 [500]
63 82 965 55179 551 631 [500] 739 41 84 862 56139 83 297 509 26 908
34 71 78 [1000) 57360 534 627 58274 447 64 95 6585 798 903 [500] 45
59043 285 55 79 489 98 97 579 97 689 736 84 912 69

6G0033 249 58 69 324 451 75 87 88 566 [6500] 82 716 958 61067 137
274 304 438 [3000] 506 85 88 609 65 828 58 962 62125 319 444 551 897
3000] 919 60 63034 175 208 305 86 581 658 64366 404 22 509 621 812 47
3000] 77 [500] 65142 [s00] 61 208 12 98 879 422 [1000] 69 500 [1000] 28

750 95 915 66016 [500] 151 210 57 337 [3000] 786 866 938 67032 177 86
634 730 821 51 68003 27 121 256 476 96 69047 53 188 272 469 557 736 95
876 935

70201 67 89 302 72 859 995 7 1002 [3000] 6 124 37 250 60 801 98
456 544 621 es 779 [1000] 814 72264 65 338 41 61 5283 82 894 73106 260
347 592 767 835 74051 348 473 567 840 928 48 75283 471 [3000] 511 69
620 [3000] 700 42 83 916 76026 177 [3000] 258 867 486 556 [3000] 617
[500) 709 28 53 83 832 77027 172 234 441 93 99 687 987 78146 329 68
589 [1000] 617 79043 107 43 81 213 349 597 [500] 787

80032 238 324 598 656 830 996 81083 134 276 427 91 942 82261 500
e 898 83157 203 516 32 85 637 835 47 921 95 84063 469 543 854 965

5030 107 339 421 628 83 713 54 916 86089 124 201 390 [500] 493 537 44
723 24 66 [1000] 817 87057 179 405 16 612 712 25 913 21 88033 225
[3000] 99 356 403 27 526 28 [500] 610 709 90 852 94 907 89653 93 702 883
37 50 92

90013 25 208 306 555 [500] 82 97 947 91014 100 22 237 71 321 50
595 055 784 92182 559 610 39 93037 163 208 84 402 540 55 922 24 94177
299 320 26 480 613 60 994 95024 238 72 391 451 533 59 681 85 801 47
96013 35 82 139 56 67 74 [500] 242 59 374 606 97069 98 200 99 [8000]

17. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterle.
c Ziehung vom 26. Mai 1911, nachmittags. c

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
192 250 317 73 85 524 731 83 814 56 [3000] 993 [500] 1061 142 502

52 630 757 [500] 94 820 73 935 2030 111 221 441 787 905 17 75 3101
[500] 203 73 [36000] 309 577 612 718 29 93 4075 77 192 311 13 457 61 509
30 87 776 800 953 5047 194 213 [500] 467 590 829 38 936 G112 268 [690]
306 41 406 710 891 7172 94 305 [3000] 460 [1000] 504 [1000] 67 692 787
813 53 934 8088 134 371 425 62 93 678 [3000] 726 52 60 76 967 9050
[500] 81 107 [500] 321 58 92 443 58 60 88 558 743

10120 73 208 11058 253 444 98 504 [500] 874 12057 90 101 403
97 [3000] 517 641 13056 214 331 604 64 723 833 921 [500] 14227 44
[1000] 61 355 [500] 57 [500] 407 650 757 76 15295 474 714 30 62 866
943 71 16052 118 24 298 432 621 68 87 840 949 17025 31 85 140 60
277 857 18001 254 305 [500] 459 83 932 49 [1000] 83 19108 202 51 574
[3000] 612 43 78 710 38

20029 67 102 59 214 367 420 86 [500] 610 95 751 21103 217 381 599
667 76 963 22121 [1000] 270 622 81 861 23178 208 20 85 481 595 636
704 [500] 42 24045 201 9 315 75 421 55 502 13 32 631 984 25008 132
295 486 802 978 26249 635 756 27026 107 257 590 738 28128 55 78
98 442 50 749 890 999 29126 94 357 475 533 686 740 826 67 905

30016 165 308 410 702 12 52 81 89 811 900 5 27 57 93 31115 [3000]
217 322 410 40 48 536 736 41 46 882 [500] 902 32234 457 510 64 766
91 848 [3000] 59 83 33057 70 74 125 64 312 52 422 533 610 731 33 34
913 39 34120 31 236 675 747 841 913 26 35059 [3000] 292 405 65 513
56 615 703 44 854 72 92 36184 97 380 674 868 37040 109 41 72 [1000]
98 339 545 614 47 737 53 69 842 49 970 [500] 38032 73 [500] 85 171 208
[500] 71 515 662 76 859 76 39049 95 299 313 416 60 61 703 47 54 70
824 27 32 904 [1000]

40190 94 [500] 268 74 395 441 520 772 41145 283 486 574 860
42533 [500] 624 [1000] 43 861 904 43231 331 81 585 681 771 44274 [500]
55) 661 717 24 [500] 76 849 [500] 999 45438 45 670 787 805 46256 97
365 554 734 844 973 47146 217 69 341 416 65 728 48055 108 338 505
[500] 69 747 833 47 49 49000 72 102 210 32 326 82 [500] 524 69 712 834
912 20 38

50049 535 67 611 757 63 876 93 51060 122 33 205 29 380 84 680
777 82 878 52028 115 209 75 401 88 575 747 809 927 53058 67 90 [3000]
428 29 522 663 707 64 804 972 [3000] 81 54064 [500] 317 67 542 699
[500] 712 59 847 86 55243 394 497 522 78 89 856 [500] 56049 363 93
421 97 598 780 926 50 57076 81 [3000] 83 159 62 258 595 647 739 49 823
68 992 44 85 58156 82 209 [1000] 306 [500] 568 733 835 59050 147 465
[1000] 725 88 963 [3000]

60012 41 55 93 163 303 54 572 84 672 79 710 46 74 6G1000 114 97
216 52 69 73 [1000] 332 708 99 877 936 62059 326 [3000] 447 72 703 845
997 63156 [500] 94 205 372 503 602 742 69 822 87 918 65 64104 24 343
427 40 500 [500] 48 631 44 85 887 970 84 65277 331 39 486 514 823
66242 329 [5000] 777 861 95 905 9 67407 21 894 929 34 G8298 492 682
721 835 985 69148 71 231 [500] 779 917 45 91 [1000]

70069 191 258 82 319 47 59 92 463 621 75 95 903 34 71049 63 79
165 389 565 604 99 [500] 72086 103 468 875 913 73205 26 469 99 670
[3000] 717 74044 94 280 453 74 607 755 [500] 877 80 90 925 87 93
75217 446 539 611 92 747 68 97 981 76064 [500] 254 90 [500] 318 470
98 [500] 646 95 738 95 877 921 66 77002 24 203 43 63 309 803 911
78039 85 158 228 345 414 570 682 879 96 [500] 990 79025 299 [500] 334
603 34 985

80126 368 424 50 [500] 52 834 85 81132 80 [3000] 208. 390 435
645 991 82164 [1000] 95 211 352 441 582 84 675 [500] 80 84 766 826 951
83014 16 190 227 348 70 710 8565 84107 386 460 532 39 823 40 66 924
[500] 56 79 85192 98 252 303 490 532 661 960 86172 485 [3000] 506 47
607 78 827 88 917 87042 77 99 166 455 85 547 [500] 691 785 898 958
88258 345 81 497 556 651
760 72 826 [500] 28

77 736 88 89116 252 302 405 [15 000] 53 80

437 544 817 975 98008 95 141 311 67 525 44 51 624 45 700 62 68 69 73
915 99028 [500] 36 85 284 570 628 [3000) 37 702 917 35 41 [1000] 97

100168 345 512 49 621 832 [500] 989 [800] 101019 64 482 541
67 [3000] 642 718 34 928 37 102017 34 156 93 261 79 722 976 103085
80 167 216 90 342 73 97 724 85 89 955 104037 52 240 75 476 95 563 808
53 105086 266 448 587 652 753 93 975 106003 131 59 67 281 348 456
794 880 96 98 107081 132 456 828 48 [500] 108088 51 68 176 240

Tr 869 109050 [500] 105 210 30 60 78 [1000] 428 48 75 660 799
2 v 110028 79 310 21 577 [500] 99 699 718 71 95 [500] 819 49 111401

66 773 98 112215 30 327 47 66 575 [500] 603 91 710 113007 212 362
735 927 28 114058 222 632 67 772 832 78 81 960 115016 274 459 512
715 53 901 116016 34 228 343 426 30 95 509 40 78 761 857 117100 15
429 545 606 30 72 800 118040 108 36 290 [500] 383 [3000] 478 555 [500]
61 632 847 918 [1000] 41 59 119080 410 769 [3000] 848 69 76 917

120025 30 98 131 483 518 655 97 925 121287 389 96 417 74 91
545 47 93 622 841 70 122004 105 37 222 320 57 515 659 715 29 829 929
67 123005 45 153 240 [1000] 382 485 124378 [6500] 486 49 89 537 791
[500] 911 52 125030 180 206 444 538 [500] 88 [500] 688 725 900 126169
75 241 533 46 50 642 825 70 127014 50 370 442 849 [500] 95 98 [1000]
951 85 87 128012 (500] 78 87 229 87 [8500] 374 425 38 529 [1000] 896
129170 574 770 83 870 917 [3000] 62

130126 224 78 412 802 23 131073 97 158 73 223 387 [500] 425
65 849 132248 441 91 769 977 133106 [3000] 17 24 253 330 474 529 730
134296 534 838 [500] 135172 240 342 411 66 574 136108 85 268 82
313 454 546 73 90 668 751 [3000] 870 84 86 [500] 949 137042 135 220
[1000] 28 47 828 37 52 138248 [1000] 323 428 545 617 839 139028 45
110 29 293 310 495 797 881

140039 217 363 402 81 568 609 731 [500] 8354 141296 308 412
[3000] 57 512 738 9438 142164 98 271 399 [1000] 554 601 26 800 [500]
949 143150 66 79 330 [1000] 54 93 [500] 744 897 909 42 76 144039
[500] 214 312 86 409 581 673 753 896 145075 233 324 91 416 48 608 851
921 146050 109 24 366 518 80 94 740 867 147165 485 509 766 80 860
148037 234 339 432 [500] 518 78 693 826 903 57 149089 47 206 19
480 750 44 937

150156 [1000] 96 [500] 232 396 502 779 914 67 75 151118 [ö000]
94 348 69 558 79 99 604 8 90 764 [1000] 963 86 152015 35 50 74 191
206 25 305 [1000] 78 411. 513 606 712 56 894 98 921 153093 584 701 28
822 42 95 962 154023 244 438 607 69 83 775 82 820 58 70 905 155011
898 808 917 35 59 156412 60 597 683 774 812 29 61 81 157070 5640 625
813 831 158072 189 277 496 501 689 735 88 [500] 853 159236 311 48 467
624 73 922 44

160166 259 89 378 94 440 74 606 77 720 161020 34 170 281 67
86 825 400 34 39 76 512 839 62 162167 96 440 710 949 54 84 163162
323 488 516 22 668 776 819 164082 324 417 30 530 [38000] 652 [8000
790 813 72 165044 100 86 328 88 433 72 614 76 [500] 770 166095
119 249 62 486 577 706 [500] 821 22 37 [1000] 58 167056 134 233 [500
42 310 681 [1000] 85 685 751 [500] 842 929 168188 253 480 5611 [800]
169284 321 410 45 583 626 753 881 83 92 949

170053 66 192 [500] 388 428 66 82 697 966 171148 208 [500] 567
72 94 646 737 172136 93 316 478 [500] 602 719 37 79 96 9383 73 173087
84 175 202 568 [3000] 74 91 669 746 807 58 174106 248 76 576 781 175020
[1000] 230 74 443 672 861 948 71 80 176107 16 223 32 74 3956 697 885
955 72 177145 453 693 707 27 994 178090 304 474 641 52 986 77 [3000]
87 179027 116 92 222 26 50 383 482 571 626 51 52 65 876 943 88 [500]

180051 87 [500] 99 155 e 222 353 581 646 [500] 81 816 63 975
181016 56 79 351 566 602 65 [5600] 85 877 182040 102 35 69 327 58 81
474 577 602 56 7 77 823 76 183179 264 827 72 477 673 760 826 30 184021
167 353 605 66 793 858 927 90 185166 2083 [3000] 354 405 9 568 855 70
186120 44 217 96 333 43 484 507 684 875 [1000] 910 187306 25 [3000
637 65 969 188020 68 [1000] 97 127 217 49 [3000] 59 385 524 779 [500
968 189065 [1000] 208 476 549 73 [500] 79 709 25 29 834

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 M, 2 Gewinne
xu 50000, 4 zu 30000, 10 zu 15000, 12 zu 10000, 58 zu 5000, 574 zu 38000,

842 au 1000, 1494 zu 600 än. O

90029 224 481 505 40 93 885 92 976 91017 161 222 61 550 647 855
954 92111 27 79 337 78 498 623 [1000] 896 93169 94 260 65 550 52 804
902 [500] 70 94142 459 557 603 81 811 924 89 95056 202 337 414 [500]
99 759 963 96116 277 629 47 992 [500] 97006 26 447 540 92 719 98164
[600] 95 209 28 69 329 48 58 413 58 508 691 [Iö 000] 944 99129 94 244
542 94 713 84 811 85

1 204 35 820 508 704 50 101096 226 360 517 655 714 888
90 996 102022 81 103 61 90 204 556 103016 43 211 19 360 444 748 88
[1000] 104004 45 258 314 19 51 656 77 716 61 824 36 95 901 17 48 92

T

105081 339 [1000] 519 757 64 804 106025 76 161 204 404 16 670 715
48 107435 548 606 725 61 822 108043 279 366 82 464 70 836 88 93 988
109226 308 21 36 97 723 958 97

O002 [50 000] 305 680 780 94 111409 668 754 827 901 16
112131 421 634 77 749 65 861 982 113036 160 81 255 858 [500] 92 538
740 114015 45 334 44 [1000] 85 685 737 828 115163 93 99 205 85 963
405 547 985 116172 247 395 546 73 86 702 [1000] 24 38 878 940 88
117133 40 365 66 “01 582 651 54 74 [1000) 787 118114 25 76 222
[1000] 327 59 84 508 645 712 78 844 92 929 47 65 [1000] 119124 270 81
325 [1000] 84 403 53

120052 79 121 64 68 [3000] 74 316 98 450 56 515 678 709 64 860
921 46 95 [1000] 121275 368 771 839 76 122017 55 138 256 329
561 63 636 775 899 [500] 960 92 123019 245 456 624 37 719 124125
355 442 43 512 125075 182 [500] 448 [1000] 510 [1000] 79 606 736 817
99 930 33 126085 148 [500] 90 219 398 418 71 605 905 127025 36 230
352 454 62 670 992 128042 148 [500] 599 809 27 56 988 [500] 129129
274 311 423 45 798

130096 128 45 [500] 285 [3000] 318 612 900 131012 28 80 261
[1000] 67 359 70 459 96 531 789 [500) 132121 364 72 421 632 775 84
959 84 133082 114 4284 219 35 454 526 67 624 60 702 834 999 134190
284 324 [500] 434 68 [500] 71 512 728 135064 103 275 354 93 [1000] 471
531 [500] 648 136106 34 207 [500] 18 85 315 472 78 93 95 566 633 57
779 826 137188 304 613 138107 23 270 460 71 664 86 848 139015 104
18 258 89 345 85 92 502 77 93 611 38 785 942

140023 59 225 319 85 90 99 483 564 610 48 86 98 973 [500] 75
141040 101 31 286 433 614 748 998 142126 94 607 77 500] 86 704 858

143226 51 436 64 [3000] 548 50 696 814 938 43 71 144046 371 780
841 47 902 55 145077 197 312 59 465 500 772 871 909 62 86 146059 106
81 422 987 147025 470 [500] 641 742 77 894 912 148317 62 416. 91
[1000] 588 640 732 901 149028 54 65 254 311 43 525 64 729 53 839 69 71

150032 58 [1000] 195 571 83 604 713 66 887 99 [1000] 906 15 1 055
84 175 415 69 666 99 902 81 152223 29 352 438 67 593 869 153416
[3000] 86 766 819 956 66 89 154063 100 17 [500] 307 494 667 718 57 936
155088 218 380 403 533 47 55 682 731 49 823 [500] 69 156096 113 [500]
22 40 99 275 388 609 11 17 868 974 157028 44 106 210 324 559 671
875 913 49 158264 351 93 442 734 8609 159094 113 33 95 202 [500] 364
471 558 [500] 619 64 743 814 40 995

160022 98 208 41 345 409 60 70 79 590 [500] 709 [1000] 77 834
988 93 161038 200 4 36 61 98 460 776 815 162073 148 256 59 [500]
367 74 426 55 163310 58 495 528 57 744 866 164010 18 53 226 76 675
767 964 165045 94 429 [500] 82 694 751 972 166097 270 [500] 613 39
73 723 37 167074 79 217 378 715 41 916 99 [1000] 168035 164 394 413
21 615 865 72 169208 68 520 48 646

170126 43 [500] 359 407 63 748 870 [1000] 980 171030 128 229
[3000] 92 391 625 36 66 92 770 [3000] 811 172133 211 84 325 434 97
748 834 913 60 173123 [3000] 37 599 754 174205 65 319 91 459 82 [1000]
512 29 62 627 33 62 809 22 175039 102 46 73 241 764 97 976 176261 345
554 [500] 747 77 177187 89 225 66 328 55 446 561 75 84 [500] 89 871
88 900 178424 59 69 614 39 757 71 90 805 179053 97 107 53 [500] 68
70 93 [500] 332 573 74 605 783 812 96

O018 84 241 302 [3000] 455 634 45 49 181099 122 237 [1000] 72
817 182175 204 [1000] 395 471 821 [3000] 26 183067 245 496 791 881
83 86 904 184177 300 89 476 947 95 185007 21 224 [500] 372 506 71
667 732 968 85 186035 134 202 52 473 882 [500] 973 187327 477
562 741 800 188037 282 87 98 342 563 652 717 839 908 10 82 189038
255 61 419 [500] 524 68 741 70 83 [3000 44e

Technisches Bureau
für Hoch-, Tiet- und Fisen-Betonbauten.

Zur Anfertigung von
Bauprojekten aller Art, Kostenanschlägen, Werttaxen,

künstlerischen Fassaden, Perspektiven, Innen-
dekorationen und Vebernahme der Bauleitung ete.

bei mässigem Honorar empfiehlt sich
W. Schumann, Architekt,

Merseburg, gr. Ritterstrasse 13.434)

Hauptverkehrsſtr. gelegene

Ga
Anz. billig zu verkaufen.
ſowie Juventar gt. vorh.
feſt.

Carl Brinek, Deſſau i. Anh.

In bed. Jnduſtrieort Anh., an

Wieſenverpachtung.

Zahn-Atelſer Oilly Huder
Inh.

Mittwoch, den 31. Mai d. J., nachm.
5 Uhr, ſollen im Gaſthofe zu Wallen-
dorf die Kirchen-Wieſen und die
Pfarrwieſen in der Peißnitz, welche
am 1. Oktober 1911 pachtfrei wer
den, öffentlich meiſtbietend verpachtetMERSEBUR6

Markt 19, pt.
Hubert Totzke, I

Dentist.

Für die Redaktion verantwortlich: Rud o lf Heine. Druc und Verlag von Rudolf Heine.

werden.
Bedingungen im Termin.
Wallendorf den 24. Mai 1911.

'Ratſch (1211

ſtwirtſchaft
mit Materialgeſch. bei 5000 Mark

Gebäude
Hypothel
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